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Sandmagerrasen auf dem ehem. TÜP bei Granzin
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Der teilweise bereits ruderalierte Sandmagerrasen hat sich auf einer Waldlichtung etabliert. Im Norden grenzt Kiefern-Hochwald, sonst 
Kiefernjungaufwuchs an. Die Fläche wird überwiegend von Rotem Straußgras und Kleinem Habichtskraut eingenommen. In den zumeist 
beschatteten Bereichen breitet sich Landreitgras aus. Stellenweise ist die Vegetation lückig, so dass auch Silbergraspionierfluren auftreten. 
Die geschützten Arten Sand-Strohblume und Kartäuser Nelke wurden nachgewiesen.
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Agrostis capillaris Hieracium pilosella

Calamagrostis epigejos Dianthus carthusianorum Galium album Rumex acetosella
Festuca brevipila

Prunus spinosa Achillea millefolium agg. Artemisia campestris Berteroa incana
Corynephorus canescens Euphorbia cyparissias Helichrysum arenarium Hypericum perforatum
Jasione montana Plantago lanceolata Potentilla argentea Senecio jacobaea
Tanacetum vulgare Trifolium arvense Trifolium campestre Cladonia spec.


